S A T Z U N G
der

Niedersächsischen Landjugend

Gruppe „Untere Leine“

1.

Name und Sitz

1. Die Vereinigung führt den Namen Niedersächsische Landjugend, Gruppe „Untere Leine“, nachstehend Laju genannt.

2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

3. Die Laju ist Mitglied in der Niedersächsischen Landjugend – Landesgemeinschaft e.V.

4. Der Sitz der Laju ist Welze.

2.

Zweck

1. Die Laju verfolgt die politische, berufliche, kulturelle und sportliche Förderung und Weiterbildung der Jugend im ländlichen Raum. Die Laju ist überkonfessionell und parteipolitisch ungebunden. Sie verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung.

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch:

a) die Förderung der Jugend im ländlichen Raum zu demokratischen Verhalten,
b) die Vorbereitung der Jugend im ländlichen Raum auf Übernahme von beruflicher und öffentlicher Verantwortung,
c) die Durchführung von gemeinschaftlichen Veranstaltungen und Vorhaben im Bereich der außerschulischen Jugendbildungsarbeit,
d) den Unterhalt des Dorfgemeinschaftshauses in Welze,

e) die Teilnahme an nationalen und internationalen Jugendaustausch,

f) die Förderung und Pflege des kulturellen Lebens im ländlichen Raum,

g) die Förderung des Umweltschutzes,

h) die Förderung des Heimatgedankens und des dörflichen Brauchtums.

3. Die Laju ist selbstlos tätig: sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

4. Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zweck der Laju fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Mittel der Laju dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
3.

Mitgliedschaft

1. Mitglied der Laju kann jeder werden, der die Satzung anerkennt. Die Eintrittserklärung hat schriftlich an den Vorstand zu gehen. Minderjährige benötigen die Zustimmung ihrer Personensorgeberechtigten.
2. Die Mitgliedschaft erlischt durch:

a) Austritt des Mitgliedes

b) Ausschluss des Mitgliedes

c) Tod des Mitgliedes

d) Auflösung

3. Mitglieder der Laju können unter Wahrung einer Kündigungsfrist von 1 Monat zum Ende des Geschäftsjahres ausscheiden. Die Kündigung muss schriftlich an den Vorstand erfolgen.

4. Mitglieder der Laju, die ihre Beitragspflicht nicht oder wiederholt säumig erfüllt, oder die durch ihr Verhalten das Ansehen der Laju gröblich schädigen, können aus der Laju ohne Einhaltung einer Frist ausgeschlossen werden. Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag:

a) eine außerordentliche Generalversammlung oder

b) die nächstfolgende ordentliche Generalversammlung

4.

Rechte und Pflichten

1. Die Mitglieder haben Anspruch auf Wahrnehmung und Förderung ihrer Interessen nach Maßgabe der Satzung, insbesondere auf Unterricht, Beratung und Unterstützung in allen wesentlichen Vorgängen, auch von überregionaler Bedeutung.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Laju bei der Erfüllung ihrer Aufgaben nach besten Kräften zu unterstützen, insbesondere
a) die Beschlüsse der Organe der Laju auszuführen, soweit sie das moralische und ethische Empfinden des einzelnen sowie gesetzl. Bestimmungen nicht verletzen,

b) die Laju über alle wichtigen Vorgänge von allgemeiner und grundsätzlicher Bedeutung aus dem Bereich der Landjugendarbeit zu unterrichten,

c) die festgesetzten Beiträge entrichten.

5.

Organe

1. Die Organe der Laju sind:

a) die Generalversammlung

b) der Vorstand

6.

Generalversammlung

1. Die Generalversammlung besteht aus den Mitgliedern der Laju.

2. Alle anwesenden Mitglieder sind stimmberechtigt.

3. Die ordentlich Generalversammlung ist einmal im Jahr einzuberufen.

4. Eine außerordentliche Generalversammlung kann durch den Vorstand oder durch mind. ¼  der Mitglieder einberufen werden.

5. Die Generalversammlung wird vom Vorstand schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und Einhaltung einer Frist von mind. 14 Tagen einberufen. Eingeladen werden alle Mitglieder.

6. Die Generalversammlung ist Beschlussfähig, wenn

a) mindestens 25% der Mitglieder,

b) bzw. bei Satzungsänderungen oder Auflösung mindestens 33% der Mitglieder anwesend sein.
7. Beschlüsse über Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von mind. ⅔ der Stimmberechtigten, ein Beschluss über die Auflösung der Laju nur mit einer Stimmenmehrheit von mind. ¾  aller Stimmberechtigten gefasst werden.

8. Ist die Generalversammlung nicht beschlussfähig, so ist eine außerordentliche Generalversammlung frühestens nach 10, aber innerhalb von 30 Tagen einzuberufen. In dieser Versammlung kann ohne Rücksicht auf Zahlen der anwesenden Stimmberechtigen abgestimmt werden. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

Für Beschlussfähigkeit gilt §6 Abs. 2.

Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von mind. ⅔ der Stimmberechtigen. Sind ¾ der Stimmberechtigten für eine Auflösung der Laju, so ist in mind. 10 Tagen aber höchstens 30 Tagen danach eine weiter außerordentliche Generalversammlung einzuberufen, auf der endgültig (mit ¾ Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder) über die Auflösung der Laju beschlossen wird.

9. Über den Ablauf der Generalversammlung  ist ein Protokoll zu führen, dass der Protokollführer und ein weiteres Mitglied der Generalversammlung zu unterzeichnen hat.

Im Protokoll ist der Wortlaut der Beschlüsse aufzunehmen.

7.

Aufgaben der Generalversammlung

Die Generalversammlung wählt den Vorstand und beschließet überfolgende Angelegenheiten:

a) den Jahresbericht, den Kassenbericht, die Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers sowie das Protokoll der letzten Generalversammlung

b) grundsätzliche Angelegenheiten der Landjugendarbeit

c) den Ausschluss von Mitgliedern

d) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

e) die Abberufung von Vorstandmitgliedern

f) die Zusammenarbeit mit anderen Verbänden

g) Satzungsänderungen

h) die Auflösung der Laju

i) die Ernennung von Ehrenmitgliedern

8.

Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus:

a) der/dem 1. Vorsitzenden

b) 4 Vertretern

c) der/dem Geschäftsführer/in. Der/die auch die Aufgaben der Schriftführung übernimmt.

2 Der Vorstand wird auf ein Jahr gewählt. Er vertritt die Laju und führt die laufenden Geschäfte. Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand ist während seiner Amtszeit von der Beitragspflicht enthoben. Er bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt.

3. Außer durch Ablauf einer Wahlperiode erlischt das Amt eines Vorstandmitglieds durch Amtsenthebung §7 Abs. e, insbesondere bei  grober Pflichtverletzung oder Unfähigkeit, oder durch Rücktritt.

4. Sollte der Vorstand nicht wie in Abs. 1 genannt gewählt werden können, so ist eine außerordentliche Generalversammlung nach 10, aber innerhalb von 30 Tagen einzuberufen.

5. Ist es auf der außerordentlichen Generalversammlung wiederum nicht möglich, einen Vorstand, wie in Abs. 1 genannt, zu wählen, so kann auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds die Zusammensetzung des Vorstandes geändert werden, begrenzt auf ein Jahr.

6. Vorstand nach § 26 BGB sind der/die Vorsitzende und der /die Geschäftsführer/in sowie ein weiteres Mitglied des Vorstandes, das von dem Vorstand aus seiner Mitte als drittes Mitglied gewählt wird. Jeweils zwei von ihnen vertreten die Laju gerichtlich und außergerichtlich.

9.

Wahl von Ehrenmitgliedern

1. Ehrenmitglieder werden auf der Generalversammlung auf Antrag gewählt. Hierbei genügt einfache Mehrheit.

2. Ehrenmitglieder sollten sich um die Laju verdient gemacht haben.

3. Sie haben die gleichen Rechte und Pflichten wie die Mitglieder, sind aber von der Beitragspflicht enthoben.

10.

Kassenprüfung

1. Die zwei Kassenprüfer/innen werden von der Generalversammlung gewählt. Sie sind für zwei Jahre gewählt. Jedes Jahr scheidet ein Kassenprüfer aus. Wiederwahl ist möglich.

2. Der/die Kassenprüfer(in darf kein Mitglied vom Vorstand sein.

3. Die Kassenprüfung muss spätestens 14 Tage vor der Generalversammlung durchgeführt werden.

4. Sollte ein Kassenprüfer aus persönlichen oder gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage sein, sein Amt auszuüben, wird er durch seinen Vorgänger vertreten.

11.

Auflösung der Landjugendgruppe „Untere Leine“

1. Wird die Laju aufgelöst oder aufgehoben, so führen zwei von der Generalversammlung mit Stimmenmehrheit zu wählende Liquidatoren die Liquidation durch.

Bei der Liquidation müssen zwei Mitglieder des Kreis- oder Bezirksvorstandes anwesend sein.

2. Diese vier Personen (s. Abs. 1) haben dafür Sorge zu tragen, dass das Vermögen der Laju einer Institution zu Zwecken der Jugendarbeit zur Verfügung gestellt wird, die es ausschließlich zu Zecken der Jugendarbeit im Gebiet der Stadt Neustadt am Rübenberge zu verwenden hat. Von der Laju angeschaffte Materialien werden ebenfalls oben genannter Institution zugeführt, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

Die Satzung tritt, laut Beschluss der Generalversammlung vom 08.02.1995, am 08.02.1995 in Kraft.
Die Mitgliederversammlung ermächtigt den Vorstand Beanstandungen des Registergerichts, soweit sie nur redaktioneller Art sind, zum Zweck der Eintragung in das Vereinsregister ohne Genehmigung der Mitgliederversammlung vorzunehmen.
